Freitag, den 9. Sehtemmer 1932 
DEE DEN EDEN Pe 


© 


Tata pocztowa uiszczona ryczaltem 


nzelnummer 15 Groſchen 


Zentralorgan der Deutſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Nr. 249. 


Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
Groſchen, 


jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 15 


Bloty 7.— 
5 Sonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136.90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Serhäftenunden von J Ahe Feüh vie 7 uhe abends. 
Sprehftunden des Schriltieitere täglich von 2.03.50. 


und 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 
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Das Schickſal der deutſchen Gleichberechtigungsſorderung. 


Frankreichs Antwort an Deutſchland. 


Die franzöſiſche Regierung will die deuiſche Forderung vor ein internationales 
Forum bringen. 


Paris, 8. September. Obleich amtlich über 
den Wortlaut der franzöſiſchen Antwortnote keinerlei Ver⸗ 
lautbarungen veröffentlicht worden find, iſt doch ſchon jo 
viel darüber in die Oeffentlichkeit gedrungen, daß man Hd) 
aus den Darſtellungen der Blätter ein ungefähres Bild 
von dem Inhalt der franzöſiſchen Antwort machen kann. 
Sie wird etwa die gleiche Länge wie die deutſche Denl⸗ 
ſchrift haben. Die franzöſiſche Regierung behandelt in 
ſehr höflichem Ton jeden einzelnen Punkt der deutſchen 
Vorſchläge und erklärt ſich zur Entgegennahme jedes wohl⸗ 
gemeinten Vorſchlages bereit, der darauf hinausgehe, die 
Riſiken eines Krieges abzuschaffen. Der Werjailler 
Vertrag, der aber nicht nur Frankreich allein, ſondern 
über 20 europäiſche und außereuropäiſche Staaten ver⸗ 
pflichte, enthalte diejenigen Vorſchriften, die auch bei der 
handlung der deutſchen Forderungen befolgt werden 
müßten. Aus dieſem Grund und in Uebereinſtimmung mit 
anderen internationalen Verkretungen 

lehnt Frankreich den von der Reichsregierung vorge⸗ 
ſchlagenen Meinungsaustauſch zur zweien olb 
und ade Deutſchland an den Völkerbund, die Genſer 
Abrüſtungskonferenz und möglicherweiſe an den interna⸗ 
tionalen Schiedsgetichtshof im Haag. 

Der „Petit Pariſien“, der im allgemeinen gut 
unterrichtet iſt, glaubt zu wiſſen, daß die franzöſtſche Re⸗ 
gierung darauf hinweiſt, daß die Gleich berech: 
gung Deutſchlands gelegentlich feines Eintri 
in den Völkerbund im Jahre 1926 bereits ver 
weigert worden ſei. Die Mitgliedſchaft des Völler⸗ 
bundes habe außerdem noch nie einen Staat von feinen 
anderen internationalen Verpflichtungen entbunden. Die 
von der Reichsregierung aufgeworfene Frage müßte ſchon 
deshalb im Schoß einer internationalen Kouſe⸗ 
renz behandelt werden, weil andernfalls ein de 
fall geſchaffen würde, dem ſicherlich eine Reihe anderer 


Regierungen wie Oeſterreich, Bulgarien undung folgen 
würden. Das Journal“ betont, daß die franzöſiſche Ant⸗ 


vortuote nach Auffaſſung ſämtlſcher Regierungsmitglieder 
ein Vorbild an Klarheit und Nachdrücklichteit darſtelle 
Der Wortlaut der franzöſiſchen Antwort ſei bereits der 
engliſchen Regierung zur Kenntnisnahme übermittelt wor⸗ 
den. Von dem engliſchen Kabinettsrat werde es abhö 
gen, ob die Note noch am Freitag abend der Reichsreg 
rung übermittelt werden lönne. In politiſchen Kreif 
betone man, daß die Ueberreichung auf alle Fälle zwiſchen 
Freitag und Montag fallen werde. Die Veröffentlichung 
ſoll dann unverzüglich erfolgen. | 

Paris, 8. September. Die franzöſiſche Regierung 
hat nach einem vielſtündigen Kabineltsrat ein ſehr nichts 
ſagendes Kommunique herausgegeben, in dem fie die An 
wort auf die deutſche Denkſchrift unter „laufende Angele⸗ 
genheiten“ regiſtriert. 


Noch ein Vorſtoß Leon Blums. 
Der ſozialiſtiſche Parteiführer Leon Blum kündigt 
Regierung im „Populaire“ nochmals ſchä r ſte 
tion an, wenn fie etwa die Beibehaltung der 
chen militäriſchen Ueberlegenheit durch Konzeſſlo⸗ 
nen an Deutſchland erkaufen wollte. „Wir wollen keine 
Aufrüſtung Deutſchlands, denn die Entwaffnung Deutſch⸗ 
lands iſt für uns der Anfang und die beſte Garantie für 
die allgemeine Abrüſtung. ir fordern die Gleichheit 
unter allen ehemaligen Kriegführenden durch ſtändige und 
progreffive Verminderung aller Rüſtungen“. 


Herriot unter Drutk. 

Wie der „Petit Pariſien“ mitteilt, hat ia Herriot 
noch einen diplomatiſchen Druck in Reſerve behalten. Er 
wolle eventuell den Völkerbund auf Grund des Art. 213 
anrufen und eine beſondere Unterſuchung über den Stand 


Franzöſiſcher Kabineitsrat morgen. 
Um die endgültige Antwort an Deulſchland. 


Paris, 8. September. Wie ſoeben halbamtlich 
verlautet, wird der Minſſterrat früheſtens am Sonnabend, 
jedenfalls nicht am Freitag, ſtattfinden. Dieſe Verzöge⸗ 
rung iſt darauf zurückzuführen, daß der Kabinettschef be 
Miniſterpräſidenten Marcel Ray zurzeit noch in London 
weilt, um dort mit der engliſchen Regierung Fühlung zu 
nehmen. Nach ſeiner Rficktehr — d. h. alſo nach dem Ber 
kanntwerden des engliſchen Standpunktes —, wird der 
iniſterrat zuſammentreten, um endgültig über die fran⸗ 
zöſiſche Antwort an Deutſchland zu beſchließen. Dieſe Ant- 
wort wird, wie ausdrücklich betont wird, eine „franzöſiſche 
Antwort darſtellen, der die Regiexungsäußerungen der 
übrigen Mächte nur gewiſſermaßen als Gutachten zugrunde 
liegen“. 


London, 8. September. Von den engliſchen zu⸗ 
ſtändigen Stellen wird mitgeteilt, daß ſie über franzö⸗ 
ſiſchen Ahſichten und den vorausſichtlichen Inhalt der fran- 


zöſiſchen Antwortnote auf die deulſche Forderung nach 
Rüſtungsgleichhelt auf dem Laufenden gehalten und untere 
richtet worden ſind. 


Amerikas Standpunkt. 

Paris, 8. September. In Paris verlautet im 
Zusammenhang mit der viel beachteten Anweſenheſt des 
Senators Reed und dem zwiſchen dem Quai d'Orſay und 
der amerikaniſchen Botſchaft geführten Verhandlungen über 
die deutſche Gleichberechtigungsforderung, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten einen dem engliſchen ſehr ſtark angenäher⸗ 
ten Standpunkt vertreten. Amerika ſtelle ſich nicht hinter 
die deutſche oder franzöſiſche Theſe, ſondern wolle die Gele⸗ 
genheit benutzen, um Frankreich zu einer Herabsetzung ſei⸗ 
ner Rüſtungen auf einen möglichſt niedrigen Stand zu 
bewegen. Dabei wird das Beweismaterial benutzt, daß 
Deulſchland ja nicht die Wiederaufrüſtung, ſondern die 
Angleichung der Rüſtungen auf der Grundlage gleicher 
Rechte ſordere. Man nimmt an, daß Senator Reed an der 
Vertretung des amerilaniſchen Standpunktes trotz äußerer 
Zurückhaltung nicht unbeteiligt it. 


Amerila verzichtet? 


London, 8. September. Meldungen aus Waſhing 
ton zufolge iſt der Schatzſekretär ermächtigt worden, nicht 
mehr weiter auf einer Mitteilung der europäiſchen Schuld⸗ 
nerländer bis zu 1 15. September zu beſtehen, wenn fie 
glauben, ihren am 15. Dezember jällig werdenden Rriegs⸗ 
ſchuldverpflichtungen nicht nachtommen zu können. 


Ausſchußdebatte in Strefa. 


Streſa, 8. September. 
die beiden Ausſchülſſe zuſammen. Der Vorſitzende des Fi⸗ 
nanzausſchuſſes Präſident der ſchweizer Nationalbank 
Bachmann ſchlug vor, daß jedes Agrarland eine genaue 
Statiſtik über ſeine ſinanzielle und Währungslage einrei⸗ 
chen ſolle. Der italieniſche Vertreter Bianchini er 
gänzte dieſen Vorſchlag dahin, daß in dieſen Statiſtilen, 
beſonders der Stand der Verſchuldung jedes einzelnen Lan⸗ 
des an das Ausland aufgeführt werde, damit man den 
Währungsſchwierigleiten katſächlich zu Leibe rücken könne. 

Im landwirtſchaſtlichen Ausſchuß, der unter Vorſitz 
des Präſidenten Bonnet tagte, erregte ein italieniſcher 
Vorſchlag beſonderes Intereſſe. Der Vorſchlag ſteht vor, 
den Donanſtagten für die landwirtſchaftlichen Erzeugaiſſe 
Vorzugszölle zu gewähren. Darüber hinaus mälje 


Am Donnerstag traten 


jeder Staat, der Getreide von den Donauſtaaten einführe, 
eine im beſtimmten Verhältnis zur Einfuhr ſtehende 
Summe an eingeführten Maſchinen abführen. Senator 
De Michelis betonte ſusbeſondere die Notwendigkeit 
einer Zuſammenfaſſung der Gekreidemaſſen der Donau⸗ 
ſtaaten. Der italieniſche Vorſchlag würde dazu dienen, die 
Getreidepreiſe in ganz Europa wieder auf einen angemeſ⸗ 
ſenen Stand zu bringen. Er würde ein Gegengewicht gegen 
die überſeeiſchen Gekreidemaſſen darſtellen. 

Die Agrarftaaten ſcheinen dem italieniſchen Vorſchlag 
nicht geringes Intereſſe entgegenzubringen, doch wird es 
ſchwer fallen, England für dieſen Vorſchlag zu gewinnen. 

Am Freitag ſoll ein deutſcher Vorſchlag ve 
gelegt werden. 


EN 


Die Eröſſnung der Konferenz von Stvefn. 


Am 5. September wurde in Streſa die internationale Wirtſchaftskonſerenz für den Wiederaufbau Süldoſt⸗Europas 


der legalen und illegalen Rüſtungen in Deutſchland be⸗ 
antragen. 


eröfjnet, 


Den Vorſitz führt der franzöſiſche Kammerabgeordnete 


und frühere Miniſter Bonnet. Vertreten ſind 


außer den Großmächten Deulſchland, Frankreich, England, Italien, alle Donauſtaaten und Polen. 


Bobger Volkszeitung — Tteftag, den 9. Seplember 1932. 


Staatspeäfident Moscicti 
wieder in Warſchau. 


Geſtern früh iſt Staatspräſident Moscicli von ſeinem 
Sommeraujenthalt in Spala nach Warſchau zurückgekehr:, 
Bald darauf unterſchrieb der Staatspräſident die Ernen⸗ 
nung des ehem. Finanzminiſters Jan Pilſudſki zum 
Vizepräſes der Bank Polfki und nahm dem neu⸗ 
ernannten Verkehrsminfſter Ing. Butliewicez ben 
Treueid ab. Weiter unterſchrieb der Staatspräſident die 
Ernennung des bisherigen. Lemberger Schulkurators 
Swiderſki zum Wojewoden von Nowogrodek. In den 
Nachmittagsſtunden machte der zurückgetrelene ehem. Ver⸗ 
lehrsminiſter Kühn ſeinen Abſchiedsbeſuch beim Staats⸗ 
präſidenten. 


Matroſenſtreit in Gdingen beigelegt. 
Gegenwärtige Löhne bis Januar beibehalten. 


Der Streik der Matroſen in Gdingen, die bekanntlich 
zuſammen mit den Hafenarbeitern in Streik getreten wa⸗ 
ren, wurde geſtern als beendet erklärt, da beide Seiten ein 
Protokoll unterſchrieben haben, in dem erklärt iſt, daß die 
J. Löhne und Arbeitsbebingungen bis Ende dieſes 
Jahres beibehalten werden. 

In der Streiklage im Boryſla wer Erdöl⸗ 
gebiet iſt bisher keine Aenderung eingetreten. Der 
Streik wird unvermindert weitergeführt. In den Ver⸗ 
ſammlungen der Streikenden wurde beſchloſſen, weiterhin 
ſolidariſch im Streik bis zum vollen Erfolg auszuharren. 


Sie wollen ſich einrüuchern. 

Die ſchwere Zeit hat es mit ſich gebracht, daß viele 
Leute ſich das Rauchen abgewöhnt haben. Diejenigen, die 
es ſich noch leiſten oder es nicht entbehren können, rauchen 
weniger und eine geringere, billigere Sorte. Unſere Re⸗ 
gierung iſt aber über ſoſch eine Zeiterſcheinung nicht gut 
zu ſprechen und fie möchte, daß möglichſt alle Leute immer 
und überall rauchten. Da würde wenigſtens das Tabak⸗ 
monopol etwas einbringen. Um die Leute zum Rauchen 
aufzumuntern, hat fie die Konzeſſionseinſchränkung auf⸗ 
gehoben, jo daß jeder einen Zigarettenladen aufmachen 
kann, wenn er Luſt hat. Auch die Erlaubnis, in den An⸗ 
hängewagen der Straßenbahn zu rauchen, ſollte ein Wink 
mit dem Zaunpfahl ſein. Dies alles aber nützt nichts. 
Jetzt hat die Regierung wieder einen neuen Plan aus⸗ 
geheckt. Bisher war es bekanntlich verboten in den ſtaat⸗ 
lichen Aemtern zu rauchen. Jetzt ſoll das anders werden. 
Die Beamten, denen zuvor die Gehälter ſo gekürzt wurden, 
daß ihnen zum größten Teil die Luſt zum Rauchen ver⸗ 
gangen iſt, ſollen die Erlaubnis erhalten, auch bei der Ar⸗ 
beit, wo fie gehen und ſtehen und ſitzen, nach Herzensluſt 
zu rauchen. 

Auf dieſe Weiſe will man den Leuten blauen Dunſt 
vormachen, damit ſie nicht ſehen, was dahinter ſteckt. — 


Enthufiaftiſcher Empfang der polnischen 
Olympiamannſchaft in Warſchau. 
Geſtern in den Abendſtunden iſt die polniſche Olym⸗ 

piamannſchaft auf dem Warſchauer Hauptbahnhof einge⸗ 

troffen. Den Heimkehrenden wurde ein enthuſiaſtiſcher 
Empfang bereitet. Die Sportler wurden aus dem Zug 
auf den Schultern zu den Autos getragen und dann durch 
die Hauptſtraßen gefahren, in denen eine große Menge 
Sportvereinigungen mit Fahnen Auſſtellung genommen 
hatte. Ihnen folgte ein langer Zug von Autos, Motor⸗ 
und Fahrräder ſowie Fußgänger. Im Warſchauer Ruder⸗ 

Hub wurden den Olympiateilnehmern Jetons überreicht, 

danach fand zu ihren Ehren ein Bankett ſtatt. 


Nachtlänge zu den Bombenattentosen 
in Königsberg. 


Rittergutsbeſſtzer verhaftet. 


Königsberg, 8. September. Im Zuſammenhang 
mit den Vorgängen vom 1. Auguſt d. Is., an dem belannt⸗ 
lich durch mehrere politiſche Attentate der kommuniſtiſche 
Stadtverordnete Sauf ermordet, ein ſozialdemokratiſcher 
Redakteur und mehrere andere linksgerichtete Perſonen 
ſowie der in Ruheſtand verſetzte Regierungspräſtdent Dr. 
v. Bahrfeldt zum Teil ſchwer, zum Teil lechter verwundet, 
und Bombenanſchläge in verſchiedenen Stadtteilen began⸗ 
gen wurden, iſt heute der Rittergutsbeſitzer Perbandt auf 
Schloß Langendorf bei Tapiau auf Grund eines Haft⸗ 
befehls des Oberſtaatsanwalts in Unterſuchungshafk ge⸗ 
nommen worden. 


Einſetzung des Reichs tomumiffars — 
verfaſſungswidrin. 


Ausfbung der K funktionen — verfaſſungs mäßig. 
Der 1 — Stants rates. 


Berlin, 8. September. Der preußiſche Staatsrat 
nahm gegen die Stimmen der Rechlsparleien und der 
Kommuniſten einen gemeinſamen Antrag der Sozialdemo⸗ 
kraten, des Zentrums und der Zentrumspartei an, worin 
der Auffaſſung Ausdruck gegeben wird, daß die Verordnung 
des Reichspräſidenten über die Einſetzung eines Reichskom⸗ 
miſſars und ihre Anwendung — insbeſondere die Ent⸗ 
hebung des preußiſchen Miniſterpräſidenten und der preu⸗ 
bischen Staatsminiſter von ihren Aemtern — mit ber 


Reichsverſaſſung und der preußiſchen Verſaſſung nitht im 
Einklang ſtünden. 

Da die Entſcheidung dieſer verfaſſungsrechtlichen 
Frage vom Staaksgerichtshof erſt in einiger Zeit zu erwar⸗ 
ten ſei, würde der Staatsrat die ihm von der kommiſſari⸗ 
ſchen Staatsregierung zugeleiteten Vorlagen ſachlich beur⸗ 
teifen, ohne dadurch jedoch ihre Rechtsgültigkeit anzuer⸗ 
kennen. 

Die Fraktionsarbeitsgemeinſchaft gab ihrer Auffaſ⸗ 
fung einmütig dahin Ausdruck, daß die Rechtsgrundlage 

r kommiſſariſchen preußiſchen Staatsregierung unanfecht⸗ 
bar ſei und daß der Reichskommiſſar für Preußen und 
ſein Bevollmächtigter als Beauftragte des Reichspräſiden⸗ 
ten auf Grund ſeiner Notverordnung vom 20, Juli 1952 
ihre Staatsämter verſaſſungsmäßig nasüben, 


Hindenburg wieder in Berlin. 


Berlin, 8. September. Reichspräſident von Hin⸗ 
denburg iſt am Donnerstag vormittag aus Neudeck wieder 
in Berlin eingetroffen. Es iſt anzunehmen, daß der Reichs⸗ 
kanzler ihm noch im Laufe des heutigen Tages Vortrag 
über die Lage halten wird. 

Das neue Reichstagspräſtdium wird dem Reichsprä⸗ 
fidenten am Freitag vormittag um 11.30 Uhr vorgeſtellt 
werden. 

Der Reichspräſident empfing heute vormittag den 
Reichskanzler, ferner den Reichstagspräſidenten Göring. 

Bei der heutigen Beſprechung zwiſchen dem Reichs⸗ 
tagspräſidenten Göring und Reichskanzler v. Papen wurde 
die innerpolitiſche Lage und die Frage einer Regierungs ⸗ 
bildung nicht erörtert. Die Beſprechung galt nur der Feſt⸗ 
legung der Formalitäten für die Abgabe der Regierungs⸗ 
erklärung bei der am Montag beginnenden Reichstags⸗ 
ſitzung. Man einigte ſich dahin, daß am Montag Reichs⸗ 
lanzler v. Papen ſeine Regierungserklärung abgibt, und 
daß am Dienstag und Mittwoch die große politiſche Aus⸗ 
ſprache über dieſe Regierungserklärung ſtattfindet. 

In politiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß eine 
Reichstagsauflöſung nach Abſchluß der politiſchen Aus⸗ 
ſprache im Reichsfag und vor Beginn der Abſtimmung 
kaum noch zu vermeiden fein werde. 


Gchwarzbraune Koalition 
gegen Papen⸗Programm. 

Berlin, 8. September. Wirtſchaftsführer der 
NSDAP und des Zentrums hatten am Donnerstag beim 
Reichstagspräſidenten Göring eine mehrſtündige Aus⸗ 
ſprache. Kr ihren Verlauf wurde folgender gemein⸗ 
ſamer Bericht ausgegeben: 

In einer gemeinſchaftlichen Beſprechung, die zwiſchen 
Abgeordneten der und der Zentrumspartei am 
Donnerstag ſtattſand, beſchäftigte man ſich mit wirtſchaft⸗ 
lichen Fragen. Vordergrund ſtand das drängende 
Problem der Arbeitsloſigleit, ferner die Konjunkturlage, 
das Wirtſchaftsproblem der Regierung Papen und die 
Sorge für den Winter. Die Sachverſtändigen beider Par⸗ 
teien äußerten ihre ernſten Bedenken, daß die Subvention 
der geſamten Betriebe durch Steuernachlaßſcheine das ge⸗ 
ſteckte Ziel, Arbeiter an die Stätten zurückzubringen, nicht 
erreichen, vielleicht in eine ſchwere Enktäuſchung münden 
werde. Der ſozialpolitiſche Teil der Notverordnung, der 
den ganzen Beſtand ſozialer Rechte und Einrichtungen in 
das Ermeſſen einer Regierung ſtelle, die nur eine kleine 
Minderheit in der Volksvertretung und ſicher kleinen Rück⸗ 

lt in Arbeitnehmerkreiſen beſitzt, fand übereinſtimmend 
lehnung. 

Darüber hinaus klärten die Besprechungen hinſichtlich 
wirklicher Arbeitsbeſchaffung und des Konjunkturanſchluſſes 
Möglichkeiten, für deren Durchführung auch eine arbeits⸗ 
fähige, vom Vertrauen des Volkes getragene Mehrheit 
vorhanden iſt. 


„Rote Fahne“ wiederum verboten. 

Berlin, 8. September. Die Preſſeſtelle des Poli⸗ 
zeipräſidiums teilt mit: Auf Grund des Par. 6 der Ver⸗ 
ordnung des Reichspräſidenten gegen politifche Ausſchrei⸗ 
tungen vom 14. Juni 1932 wird die in Berlin erſcheinende 
Tageszeitung „Die Rote Fahne“ und ſämtliche in demſei⸗ 
ben Verlag erſcheinenden Kopfblätter mit Wirkung vom 9. 
September bis 16. Oktober wegen Beſchimpfung und bös⸗ 
williger Verächtlichmachung der Reichsregierung in dem 
Artikel „Rüſtung gegen das Volk“ vom 8. Sep⸗ 
tember d. Is. verboten. 


Milde Strafen für Nazimörder. 
Waldenburg, 8. September. Das Sondergericht 
verurteilte den nationalſozialiſtiſchen Landwirt Rolfe, der 
im Verlaufe eines Streites einen Reichsbannermann nie⸗ 
dergeſchoſſen hatte, zu 6 Monaten Gefängnis. 


‚Rüdteitt und Drohung Benizelos’. 


Athen, 8. September. Der griechiſche Miniſterprä⸗ 
ſident Venizelos, der von ſeiner Wahlreiſe nach Krela bor⸗ 
zeitig nach Athen zurückkehrte, will dem Staatspräſidenten 
am Donnerstag fein Rücktrittsgeſuch unterbreiten. Gleich 
zeitig will er dem Staatspräftdenten nahelegen, daß ſein, 
dem Miniſterpräſidenten Abdank, den ſicheren Aus bruch 
von Unruhen bedeute. 


Verwickelte Lage in Griechenland. 
Athen, 8. September. Miniſterpräſident Venzze⸗ 
los überreichte dem Staatspräſidenten fein Rücktrittsgeſuch 


Der Staatspräſident lehnte die Annahme des Geſuches ab. 
Die Regierung verbleibt im Amt. 5 


Blutige Zulammenſtöße in Nieder⸗ 
öſterreich. 


Graz, 8. September. Die Nationalſozialiſten hat⸗ 
ten für Dienstag abend eine Verſammlung einberufen, zu 
der auch die Sozialdemokraten und Kommuniſten einge⸗ 
laden worden waren. Tatſächlich hatten ſich Gruppen von 
Kommuniſten und Jungſozialiſten zu der Verſammlung, 
in der der ehemalige Kommuniſt Ehn aus Steyr ſprach 
eingefunden. Um 20 Uhr kam es in der Tegettho 
zu einer Rauferei, bei der der angeblich parteiloſe 
gehilfe Franz Wazin durch einen Hieb mit einem ſtum 
Gegenſtand ſchwer verletzt wurde. 

Kurz darauf gerieten die Nationalſozialiſten mit ihren 
politiſchen Gegnern an der Albrechtsbrücke aneinander. Der 
Nationalfozialift Auguſt Aßmann, ein Student, erhtelt 
einen Herzſtich und war auf der Stelle tot. Ein an 
Nationalſozialiſt, der Hilfsarbeiter Gottfried Gef 
wurde durch Stiche hinter dem Ohr und in die Ben 
ſchwer verletzt. 

Graz, 8. September. In Leoben kam es am Mitt: 
woch in den ſpäten Abendſtunden zu Zuſammenſtößen zwi 
ſchen Nationalfogialiften und Jungſozialiſten. Hi 
wurde der SS. Mann Helle durch einen Meſſerſtich in den 
Bauch lebensgefährlich verletzt. Die Zuſammenſtöße er⸗ 
neuerten ſich dann, wobei auch ein Schuß fiel, der den Na⸗ 
tionalſozialiſten Joſef Ja in die Bruft traf. Er erlag 
kurze Zeit ſpäter ſeinen Verletzungen. Die Lage in Loeben 
wird als bedenklich bezeichnet. 


Auch die Bnumwollipinner von Mancheſter 
vor dem Streit, 


Mancheſter, 8. September. Die vom Verband 
der Baumwollarbeiter veranſtaltete Abſtimmung über die 
von den Arbeitgebern vorgeſchlagene Lohnſenkung ergab 
30 991 Stimmen für die Einſtellung der Arbeit, 1518 da⸗ 
gegen. Der Verband umfaßt 44000 Mitglieder. Die 
Arbeitgeber hatten eine Lohnkürzung von 2 Schilling 9 
Pence auf je 1 Pf. Sterling Verdienſt vorgeſchlagen und 
eine Friſt bis zum 17. d. Mis. für Beantwortung i 
Vorſchlages geſtellt. Die Spinnereiarbeiter beabsichtigen 
nicht, einen Streik zu proklamieren und würden, wenn die 
Arbeitgeber auf dem Vorſchlage beharren ſollten, die Ar⸗ 
fen als Aussperrung und nicht als Streik an⸗ 


Lohnſenkung bei Ford. 


Neuyork, 8. September. In den Ford⸗Aukomobil⸗ 
werken ſoll demnächſt eine fat allgemeine Senkung der Ge⸗ 
hälter und Löhne erfolgen. 


Chineſiſche Banden wollen Bölterbunds- 
delegierte entführen. 


Charbin, 8. September. Einer in Charbin eins 
gelaufenen Meldung zufolge beabſichtigten fahnenflüchti 
chineſiſche Soldaten und 1500 Freiſchärler den Expreßzu 
in dem das deutſche und das franzöſiſche Mitglied des 
Lyttonausſchuſſes, Gouverneur Schnee und General 
Claudel; nach Europa zurückreiſen, zu überfallen. Sir 
wollen angeblich Gouverneur Schnee und General Claudel, 
die zurzeit nach Charbin unterwegs ſind, geſangennehmen 
und ein hohes Löſegeld für ihre Freigabe verlangen. 

Gerüchtweiſe wird gemeldet, daß Flugzeuge für dit 
Weiterbeförderung der beiden Ausſchußmitglieder benübı 
werden ſollen, um den Plan der Banditen zu vereiteln. 


Der Aufſtand in Brafilien. 


Buenos Aires, 8, September. Nach Meldungen 
aus Riode Janeiro, haben die braſilianiſchen Bundes⸗ 
truppen den wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt Mogi Mirin 
im Staat Sao Paulo eingenommen. Die Einnahme Mogi 
Mirins wird von der Regierung als ein großer Erfolg 
betrachtet, da es in nächſter Nähe Campinas liegt, der 
zweitgrößten Stadt in Sao Paulo. In Porto Alegre, der 
Haupkſtadt des Staates Rio Grande do Sul wurde das 
Zeughaus von einer taufendköpfigen Menge erſtürmt. Die 
Waffen- und Munjtionsvorräte wurden geplündert und an 
Aufſtändiſche verteilt. Gerüchtweſſe verlautet, daß der 
frühere braſilianiſche Präſident Dr. Bernardes ſich an der 
Spitze der durch den Staat Eſpirito Santo auf Rio de 
Janeiro marſchierenden Aufſtändiſchen befinde. 


Spanien erlennt Sowietrußland an. 


Madrid, 8, September. Der ſpaniſche Außenmini⸗ 
ſter hat ſich für die Anerlennung der Sowjetregierung 
durch Spanien ausgeſprochen. ö 


Der „Nalyain“ im „Weißen Lande“. 


Moskau, 8. September. Nach einem Bericht aus 
Leningrad, hat der Eisbrecher „Malygin“ funkenteleg 
phiſch mitgeteilt, daß er ſich dem „Weißen Lande“ nähere 
Dieſes Land das Nanſen 1894 paſſterle, it bisher r. 
von keines Menſchen Fuß betreten worden. Das Land i 
von mächtigen Gletſchern bedeckt. 


12 Verletzte bei einer Schnellzugentgleiſung. 
Paris, 7. September. Bei der Entgleiſung den 
Schnellzuges Paris—Marſeille find 12 Perſonen verleg 
worden, davon 5 jchiver. 
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Der Abwehrlampf geht weiter. 


Unveränderte Streillage in Lodz. — Ueber 9000 Arbeiter ſtreiten. 


Geſchloſſenes Vorgehen der Induftriellen.— 


Im großen und ganzen iſt im Laufe des geſtrigen 
Tages in der Streiklage in Lodz keine Aenderung eingeire- 
ten. Die Arbeiter von Geyer, Allart und Ben⸗ 
nich halten ihre Betriebe weiterhin beſetzt und werden 
von ihren Angehörigen mit Lebensmitteln verſorgt. Vor 
den Betrieben ſind ſtarke Polizeipoſten aufgeſtellt, die pein⸗ 
lichſt darauf achten, daß ſich niemand mit den in den Fa⸗ 
brilen befindlichen streikenden Arbeitern verſtändigt. 

Bei Geyer iſt die eine Schicht der Weber in einer 
Anzahl von 2500 Personen in der Fabrik geblieben, wäh⸗ 
rend die andere Schicht, die im Augenblick des Streikaus⸗ 
bruchs zuhauſe war, ſich außerhalb der Fabrik befindet, 

In der Widzewer Manufaktur, wo nur 
einige Abteilungen der Fabrik im Streik ſtehen, iſt die 
Firma daran gegangen, Streikbrecher anzuſtellen, doch hat 
dieſe Maßnahme bisher noch keinen ſichtlichen Erfolg zu 
verzeichnen. 

Zuſammengenommen, befinden ſich in den Induſtrie⸗ 
werken von Geyer, Bennich, Allart, Turner und teilweiſe 
in der Widzewer Manufaktur mehr als 9000 Arbeiter im 
Ausſtand. Faſt die Hälfte dieſer Arbeiter halten ſich auf 
dem Terrain der vom Streik umſaßten Fabriken auf. 


Pfui, wie gemein! 
Die Firma Deſſurmont entzieht ihren ſtreikenden Arbeitern 
das Trinkwaſſer. 

Ein beſonderes Stückchen hat ſich die franzöſiſche 
Firma Paul Deſſurmont, Motte u. Co. in der 
Wolezanfka⸗Straße geleiſtet. Nach dem Beiſpiel anderer 
Firmen hatte auch ſie eine Lohnreduzierung vorgenommen, 
obwohl die Löhne auch jo ſchon ſehr niedrig waren. Die 
Arbeiter haben hierauf mit einem Streik geantwortet und 
find vorgeſtern in den jogen. italieniſchen Streik getreten, 
wobei ſie in den Fabrikräumen verharren, ohne die Aroeit 
aufzunehmen. Das iſt nun ſchon die typiſche Streikform 
in Lodz gewurden, weil dadurch die verzweifelten Arbeiter 
verhindern wollen, daß ihnen Streikbrecher in den Rücken 
fallen. Die Firmen haben nun verſchiedene „Methoden“, 
um die Arbeiter aus den Fabriken zu entfernen. Auf eine 
raffinierte Gemeinheit iſt auch die Firma Defjurmont ver⸗ 
fallen. Als der Sireik proklamierk worden war und die 
Arbeiter entſchloſſen waren, die Arbeitsſäle nicht zu ver⸗ 
laſſen, ließ die Firma 

ſämtliche Waſſerleitungen abſtellen und das Waſſer 
aus den Reſervoiren aus lauſen. 


Auch ſo hatten die Arbeiter unter der großen Hitze der letz⸗ 
ten Tage ſehr zu leiden, der Waſſermangel machte ſich ber 
den Streikenden bald empfindlich bemerkbar. Der Durſt 
lieigerte ſich immer mehr und am Abend mußte die Rer- 
tungsbereitſchaft gerufen werden, da einige Ar⸗ 
beiter ohnmächtig geworden ſind. Trotz dieſer un⸗ 
menſchlichen Schikane von ſeiten der Firma bleiben die 
Streikenden weiter in der Fabrit und ihre Familienange⸗ 
hörigen und Arbeitskollegen ſorgen dafür, daß ſie we 
ausharren, obwohl es ihnen unter ſolchen Umſtär 
außerſt ſchwer fällt. 

In der Firma Häbler (Dombrowſka⸗Straße) war 
s geſtern ebenfalls zu einem Lohnkonflikt gekommen. Die 
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Thea erwacht 
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Thea zog die Brauen hoch. Sie wußte nicht, wohinaus 
Benndorf wollte. Und ſie hätte doch ſo gern das Ende 
überſchaut, um ihm vorgreiſen zu können. 

Da deckte Benndorf ſchon ſeine Karten auf. 

„Ich glaube, daß es auch Ihr Wille ſein wird, liebe 
Thea, Ihren Herrn Vater bei feiner Rückkehr mit einer 
frohen Kunde zu überraſchen“ — fie tanzten am Orcheſter 
vorüber, die Geige ſang —, „und womit könnte das beſſer 
geſchehen als mit der Nachricht von unſerer Verlobung 5!“ 
Und raſch, ſeine Worte nicht völlig beherrſchend: „Werden 
855 meine Frau, liebe Thea! Sagen Sie ja — ich bitte 


Es war mehr drängende Wärme in ſeinen Worten, als 
das Mädchen erwartet hatte. Es fiel ihr nun doch ſchwer, 
ein brüstes Nein zu ſagen; in Sekundenſchnelle erwog ſie 
noch einmal das Für und Wider. So raſch überflog man 
wohl ſein Leben, das tatſächliche und das erhoffte, wenn 
nan den Tod im Nacken ſpürte. 

Jetzt iſt deine Zukunft in deine Hand gegeben!, ſchoß 
es ihr durch den Kopf. Was tun — ja oder nein? Und 
vor ihr — ach, fo nahe — warteten zwei Augen auf 
Antwort. 

Ihr Zaudern ſchon machte Benndorf nervös. Thea 
19912 wie ſeine Hand in ihrem Rücken zitterte, an Halt 
jerlor, r 

Der Tanz war zu Ende. Sie ſtanden an der Tür zur 
Gartenterraſſe. Die anderen Paare gingen lachend und 
ſcherzend auseinander. Nun mußte Thea etwas jagen! 
Kusweichen? Kompromiß? 

Nein. Halbe Verlogenheit war ihr zuwider. 

Und dann fiel ihre Antwort doch trotz aller Deutlichkeit 
viplomatiſch höflich aus: „Ich bin noch zu jung. Herr 


Unerhörte Maßnahmen bei Deſſurmont. 


Firma hak gleichfalls eine Lohnkürzung vorgenommen, als 
Antwork darauf traten aber die Arbeiter in den Ausſtand. 
Jedoch bereits am Abend iſt es zu einer Einigung gekom⸗ 
men, da ſich die Firma bereit erklärte, im Laufe der näch⸗ 
ſten vier Wochen die alten Löhne beizubehalten und leine 
Reduzierung borzunehmen. Auf dieſe Zuſage hin wurde 
der Streik abberufen. 


Ein Schachzug der Induſtriellen. 


Geſtern ſollten im Arbeitsinſpeltorat zwiſchen den 
Verkretern der Fachverbände ſowie den Direktionen der 
Firmen Ben nich, Allart und Geyer drei Kon ⸗ 
ſerenzen ftattfinden, doch hatten alle dieſe Firmen ein 

iben geſandt, in dem ſie mitteilen, daß ſie nicht eher 
ihre Vertreter zu den Konſerenzen entſenden werden ale 
bis die Arbeiter die entjpi Fabriken verlaſſen 
haben. Die einheitliche Form aller dieſer Schreiben weſſt 
darauf hin, daß es ſich hier um eine im voraus ſeſtgeſetzte 
Aktion des Induſtriellenverbandes handelt. 

Wie mitgeteilt wird, herrſcht im Verbande der Tertil- 
induſtriellen die Tendenz vor, mit den Fachverbänden der 
Textſtinduſtrie einen Sammelvertrag zu unterſchreiben, 
jedoch unter der Bedingung, daß die Arbeiter gewiſſe Ein⸗ 
räumungen gewähren. Dieſe Einräumungen ſollen vor 
allem eine Lohnherabſetzung um 15 Prozent betreffen, 
worum ja augenblicklich in einigen größeren Induſtrie⸗ 
werken der Kampf tobt. 

Im Zuſammenhang damit haben die Fachverbände 
erklärt, daß angeſichts der gemeinſamen Aktion der Indu⸗ 
ſtriellen um die 15prozentige Lohuſenkung der Kampf einen 
anderen Charakter angenommen habe und die Anwendung 
einer anderen Taktik von ſeiten der Fachverbände not⸗ 
wendig mache. Was aber den Vorſchlag, einen Sammel⸗ 
vertrag auf Koſten einer 15prozentigen Lohnſenkung abzu⸗ 
schließen, bettiſſt, jo find, wie die Fachverbände uns mit⸗ 
teilen, weder die Arbeiter noch die Verbände damit ein- 


verſtanden. 
Für die Schaffung 
einer Zwiſchenverbandstommiſſion. 


Ebenſo wie im Klaſſenverband fand auch im „Praca“⸗ 
Verband eine Delegiertenverſammlung ſtatt. Die Dele⸗ 
gierten wieſen auf die Notwendigkeit einer Verſtändigung 
mit den anderen Fachverbänden hin. Sie forderten die 
Schaffung einer Zwiſchenverbandskommiſſion, die eine 
Streikaktion in die Wege leiten würde, um eine Liquidie⸗ 
rung des durch den vertragloſen Zuſtand geſchaffenen 
Chaos herbeizuführen. Es würde eine diesbezügliche Ent⸗ 
ſchließung gefaßt 


Beſchlüſſe der Jabrilmeiſter. 


Im Lokal des Fabrikmeiſterverbandes fand eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, auf der eingehend über die materielle Lage 
der Meiſter beraten wurde. Scharf verurteilt wurde das 
Verhalten einiger Meiſter, die in zwei Schichten ununter⸗ 
brochen arbeiten, um entweder den Induſtriellen zur Hand 
zu gehen oder ihr Einkommen zu vergrößern. Auch die 
von den Induſtriellen eingeſchlagene Politik wurde einer 


Benndorf. Sie wiſſen, daß ich Sie ſchätze, aber über mich 
verfügen kann ich jetzt noch nicht.“ Dann offen, ehrlich, 
Blick in Blick: „Ich liebe meine Freiheit über alles!“ 

Der Mann ſah das ſchöne Mädchen in einem ſeurigen 
Kreis, in einem Kranz von Licht. Stimmen ſchwirrten. 
Der Celliſt kratzte mit dem Bogen über die brummenden 
Saiten — ein Sektpfropfen knallte. 

Aus! Alles aus! Thea hatte es jo gewollt. Es war 
nicht Schmerz, nicht Enttäuſchung, was ſich gierig in die 
Bruſt Benndorfs fraß, es war eine ſonderbare Art von 
Bewußtloſigteit und Ausgelöſchtſein. Er hatte ſich nicht 
im geringſten gegen eine ſolche Löſung gewappnet. 

Nur jetzt die Faſſung wahren, den anderen kein Schau⸗ 
ſpiel bieten! Wie hatte Thea geſagt? „Zu jung — Frei⸗ 
heit...“ Fader Troſt. Man mußte ſich gedulden. Gut. 
Erledigt für heute. 

Mit einem erzwungenen Lächeln führte Benndorf ſeine 
Dame zu dem kleinen Tiſch am Gobelin. Ein gewebter 
Jäger zielte mit Pfeil und Bogen auf Benndorf. Der 
klappte ein paarmal müde mit den Lidern. Bin ſchon er⸗ 
ſchoſſen, dachte er. 


Und Harry Rüdiger ſang wie zum ohn: „Alles fühlt 
der Liebe Freuden ..“ 8 5 


* * * 
Sabine funtelte und gleißte. Die ſilbernen Schulter ⸗ 
ſpangen, die Perlſtickerei am Kleide, die Ringe an den 


Fingern, ihre Augen. Alles glühte in einem kalten Feuer. 
„Der Abend iſt vorüber. Ich hatte ſo feft auf die Ver⸗ 
lobung gebaut... Wirklich, Dorothea, ich verſtehe dich 
nicht“, ziſchte Sabine, ihre Tochter nicht aus der Zange 

ihres Blickes laſſend. 
ſagte, ſtand dars 


Kritik unterzogen. In einer Entſchließung wurden die 
organiſierten Meiſter aufgefordert, keine Ueberſtunden zu 
leiſten und auch nicht zwei Schichten zu arbeiten. Zu⸗ 
widerhandelnde würden mit einem Boykott belegt werden. 
Die nicht organiſterten Meifter wurden aufgefordert, dem 
Verbande beizutreten und dadurch die Front der Meiſter 


zu ſtärken. (p) 
Sport. 


Vom Aufftiegſpiel Lodzer Sport⸗ und Turnverein —Legja. 


Bekanntlich trifft lich am Sonntag in Poſen der Kod⸗ 
er Ligakandidat, der Lodzer Sport⸗ und Turnverein, vat 
us ſtärkſten Gruppengegner, der Legia (Poſen). 
Legia hat eine ähnliche Fußballvergangenheit die die 
Turner. Sie kämpfen ſchon einige Jahre um den Aufſtieg 
in die Liga, ſtolpern aber immer am Können beſſerer 
Mannſchaften, und zwar iſt es hier meiftenteils der Lodzer 
Sport- und Turnverein. In dieſem Jahre haben fich die 
Poſener aus drei Spielen 5 Punkte herausgeholt, aljo 
noch lein Spiel verloren, aber einmal mit Polonia⸗Brom⸗ 
berg temijiert. Die Turner find in einer etwas beſſeren 
Lage, da fie bis jetzt noch keinen einzigen Punkt hergaben. 
Das Spiel in Poſen kann daher jetzt ſchon als das Entſchei⸗ 
dungsſpiel der 1. Gruppe angeſehen werden. Der Sieger 
aus dieſem Treffen hat berechtigte Chancen, an den Finale 
ſpielen teilzunehmen. 

Die Turner ſind ſich deſſen voll und ganz bewußt, daß 
der Sonntag für ſie die Entſcheidung bringt. Sie werden 
ihrem Gegner mit ihrer ſtärkſten Mannſchaft entgegen⸗ 
treten, und zwar: Laß, Mikolajezyl, Sokolowſki, Wypych, 
Pogodzinſki, Hille, Bergmann, Voigt, Binecli, Franzmann 
und Palezewſki. Hoffentlich holen ſich die Turner in Poſen 
zwei weitere Punkte. 

Die Bopausſcheidungskämpſe in Lodz finden nicht ſtatt. 

Wie uns vom Sporkklub „Union⸗Touring“ mitgeleilt 
wird, werden die für Sonnabend angekündigten Boxaus⸗ 
ſcheidungskämpfe nicht jtattfinden, da der polniſche Box⸗ 
verband hierzu ſeine ſchriftliche Beſtätigung noch nicht ge⸗ 
geben hat. Da es daher ungewiß iſt, ob Wyſtrach und 
Wocka in Lodz eintreffen werden, ſehen ſich die Veranſtal⸗ 
ter veranlaßt, der ungeklärten Lage wegen dieſe Veran⸗ 
ſtaltung abzurufen. 

Zu Entſcheidungskämpfen in den beiden Schwer 
gewichtsklaſſen wird es, der knappen Zeit wegen, kaum 


Wie immer, wenn fie „Dorotheg⸗ 
Barometer ihrer Laune auf Sturm. 

„Ich kann und mag mich noch nicht binden“, wich Thea 
aus. Sie ſah ſehnſüchtig nach der Tür des mütterlichen 
Ankleideraums. Ueberdies war fie müde. 


„Es war Vaters Herzenswunſch, daß du Benndorfs 
Frau würdest“, warf Sabine erboſt bin. 


noch kommen und der Verbandsfapitän wird dieſe beiden 
Repräſentanten nach eigenem Gutdünken wählen. In 
erſter Linie kommen Wyſtrach und Konarzewſli in Frage, 


Vom Boxländerkampf Polen — Oeſterreich. 

„Der Lodzer Box⸗Kreisverband gibt ſich die erdenk⸗ 
lichſte Mühe, um dieſen Großkampftag in Lodz wie am 
impoſanteſten zu geſtalten. So wurde dafür endgüktig 
das Scala⸗Theater⸗Gebände gemietet. Ferner iſt zu er⸗ 
warten, daß dieſem Kampf die Behörden mit dem öſterr 
chiſchen Konſul an der Spitze beiwohnen werden. Vor 
Beginn des Kampfes werden die öſterreichiſche und Hol: 
niſche Nationalhymnen geſpielt werden. Trotz der hohen 
Unloſten haben ſich die Veranſtalter entſchloſſen, die Seen 
niedrig zu halten, um auch den minderbegüterten Spor 
enthuſiaſten den Beſuch zu ermöglichen. Der Länderkampf 
ſteigt wie bereits angekündigt am 9. Oktober. 
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„Geſtatte, daß ich anderer Meinung bin!” 

Sabine wandte ſich brüst nach ihr um: 

„Wie meinſt du? Willſt du mich als Lügnerin hin ⸗ 
ſtellen?“ 7 

Kalt und feindlich tauchten die Blicke der beiden Frauen 
ineinander. Zündstoff halte fi all die Wochen in Menge 
aufgehäuft. Einmal mußte es zur Exploſion kommen. 
Jetzt war es ſo weit. 

„Mutter, es hat keinen Zweck, über das Vergangene 
zu diskutieren. Aber einmal muß es geſagt werden: Daß 
ich heute nicht blindlings gehorche, haſt du dir ſelber zu⸗ 
zuſchreiben. Was haft du aus mir gemacht? Ein Luxus- 
geſchöpf, eine Drohne. Und das gegen meinen Willen!“ 

Damit verließ Thea kurzerhand das Gemach und ging 
hinüber in ihr Zimmer. 

Sabine Lucanus tat einen Schritt nach der Tür, als 
wollte ſie das Mädchen zurückrufen. Sie beſann ſich und 
unterließ es. Auf einem Taburett fant ſie nieder, zog die 
Knie hoch und vergrub den Kopf in die flachen Schalen 
ihrer Hände. Sie konnte dieſen Umſchwung im Weſen 
Theas nicht faſſen, abſolut nicht. Was für ein gutes, folg; 
ſames Kind war bisher dieſes Mädel geweſen! 

Und nun, wo es die Probe aufs Exempel galt, die 
Familienpolitit zu verwirklichen, bockte das Füllen! Lang ⸗ 
ſam kam wieder Glanz in die Augen der herrſchſüchtigen 
Frau, die bisher nicht einmal bei ihrem Gatten in ſechs 
jähriger Ehe Widerſpruch fand. 

„Thea — ich werde dich zum Gehorſam zwingen! Und 
Benndorf ſoll mein VBundesgenoſſe ſein!“ ſchwor fie mit 
beimlichem Auflachen. Dann enttleidete fie ſich und löſcht⸗ 
das Licht. 

D Drittes Kapitel. 

Kun find die Würfel gefallen!, dachte Thea, den Blond 
kopf tief ins Kiſſen gewühlt, ohne Schlaf zu finden. Erſt 
das ſtille, zähe Ringen mit Benndorf und dann, zuletzt, 
der Auftritt mit der Mutter. Und doch war dies alles 
nur Einleitung. Das wußte Thea nur zu gut. Nach jahre ⸗ 
langem Frieden ift der jäh ausbrechende Kampf Doppelt 
ſchwer Hortſetzung folgt.) 
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099890090000 
Lopzer Sport- und Zurnberein. 


Adria 


Glöwna1 


Metro 


Przejazd 2 


en 11 


Sonntag, ptember ver⸗ 


00 anftalten wir im eigenen Vereins. 


Zielona 2/4 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Für Erwachſene 


Spione 


mit 


Rud. Klein⸗Rogge, 
Willi Fritſch, 
Gerda Maurus u... 


e- eee 


Für die Jugend: 


Die Piraten⸗ 
Republit 


Heute und folgende Tage 


Diafta Burian 


im Film 


Unter Kuratell 


Ueberaus luftige Komödie 
nach ſzeniſcher Bearbeitung 
von Arnold und Bach. 
Der ſchmucke Zuschauerraum 
iſt gegen Unwetter geſchützt. 
Beginn der Vorftellungen : 


wochentags Uhr, Sonnabends 
2 Uhr, Sonn- und Feiertags 
12 Uhr. 


Heute und folgende Tage 


Grohes Doppelprogramm 
Zum erſtenmal in Lodz! 


Der Schreden 
der Berge 


mit KEN MAYNARD 
II. 


Das Mädchen von der Parke 


Erſchütterndes Drama a, dem 
Leben d. Menſchen vom Meere 


III. 
Zwel Komödien 
1. Die Freuden d. Freiheit 
mit Flip und Flap. 
2. „Slim in Nupland“ 


Heute und folgende Tage 
Jum erſten Male in Lodz! 


Llebesdrama aus den letzten 
Herrſchertagen des Zaren 
mit der liebreizenden 


Dolores Coſtello 


im Jilm 


herzen 
in Verbannung 


Außer Programm: 


Nächte auf Haway 


lokale, Jakontna 82, eiu 


Sternichiehen 


verbunden mit Scheibenfchießen für Damen, wor 
wir die Mitglieder deren Angehörigen, ſowie alle 
unſere Gönner herzlichſt einladen. 


Beginn 2 Uhr nachm. Die Verwaltung 


090996999096 &. it | 


2 


Bücher 


bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 


Die November⸗Revolution . Miller 


Franken 


Mit der Kamera und Schreib⸗ Griſar 


Kirdpengefangverein 
UA Seinitatisgemeinde 


zu Lodz. 


Die Herren Sänger 
werden hierdurch höfl. er⸗ 
ſucht, zu der heute, pünkt⸗ 
lich 3 Uhr nachm., ſtatt⸗ 
findende Beerdigung der Gattin unſeres lang 
lährigen Mitgliedes, Herrn Robert Graupner, 
Iran 


Emma Graupner 


pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 
1 Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe⸗ 
Przendzalniang 18 aus, auf dem alten evan⸗ 
Ei geliſchen Friedhof ſtatt. 


Der Vorſtan d. 


Männer⸗OGeſang⸗ Verein ; 
E dia“, Lod 


Sonntag, d. 11. September, 


— — — 
= Nachſtehende hochintereſſante 


maſchine durch Europa 
Aſew — Die Geſchichte eines 

Verrat NE a, Nifolajeroftt 
Wetterleuchten der Revolution. Briodo 
Utopolis. Illing 
Vom Galeerenfträfling zum 

Polizeichef Vidocg 


OGEOSZENIE. = 


Magistrat m, Eodzi oglasza przetarg nieograniczony na dostawe 
6000 tonn regularnej koski granitowej. 

Warunki ogölne i techniczne wzor oferty i umowy otrzyma6 
mozna w Wydziale Budownictwa — Plac Wolnosci Nr. 14, Il pietro, 


pok6j Nr. 86, w godz, od O-ej do 1272. Des Kaiſers ulis . . Plivier 
Oferty 2 oznaczeniem ceny jednej tonny kostki granitowej Der Katſer ging, die Generäle 

2 dolaczeniem pröbki skladac nalezy w pokoju Nr. 36 do dnia 25 blieben. . Plivier 

wrzesnia 1932 roku, godziny 12 m. 30 w kopertach podwöjnych, za- Die Hungernden . Maus 


pieczetowanych i zalakowanych z napisem „Oferta do przetargu 
2 podaniem nazwy i adresu oferu- 


Das Leben der Marie Szameital Frank 
Ein Dorf im Djungel . ©. Woolf 
Brandſackeln über Polen Seifert 


na dostawe kostki granitowej“ 
jacej firmy. 
Koperta wewnetrzna winna zawierad oferte, podpisane warunki 


ogölne i techniczne oraz wzör umowy, zewnetrzna zas dowod zlo- Der Weg zurück . Remarque 

zenia wadjum do depozytu Magistratu m. Eodzi, Paradies Amerika A, Kiſch 
Wadjum w wysokosci 3% oferowanej sumy moze byé zlozone Das Leben d Altos „ ben 

w gotöwce, badz tes w wartoSciach wymienionych w warunkach 5 „Ehrenburg 

Ogoinychiprzetargu. Film mit Hinderniſſen . . Vegeſack 


Oferty moga bye skladane na calos6 dostawy wzglednie jej 
czes6, lecz nie mniejsza niz 2000 tonn. 

Otwarcie ofert nastapi w dniu 23 wrzesnia 1932 roku o godz. 
12 m. 45 w pokoju Nr. 42, 

Magistrat zastrzega sobie prawo wyboru oferenta, jak röwniez 


Wie ein Menſch geboren ward. Gorki 

Stadt hinter Neben. . . Siohmal 

Bahn frei für Babette . Schwarz 
und eine ganze ae anderer Bücher und 


— ee nn 5 


prawo nieprzyjecia Zadnej oferty, 1 Romane 
Oferty nieodpowiadajace warunkom przetargu lub zlozone 
po terminie rozpatrywane nie beda. Buch- und Zeitſchriftenvertrieb 
„Boltsprenie”, 


Lodz, dnia 9 wrzesnia 1932 roku. 


2 Uhr nachm. veranftalten wir 
beim Vereinslokale, Gluwna⸗ 
ſtraße 17, ein 


Glernſchießen 


und für Damen eln Scheidenſchſeßen. Nach 


Per ſofort ſuchen mute 


Jatauard⸗ 


MAGISTRAT m. EODZI, 


Nen eröffnete 


Konditorei und Fruchteislokal 


Dodz Petrikauer 109, 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Badargt für Haut Harn u. Geſchlechtskrankheiten 


weber 


Lindenfeld und Kryszek, 
Lodz. Betrikauer 108. 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 


Mexonduomika 64, 


dem Schießen gemütlſches Belfammenfein im 
Vereinslokale. Muſike Thonfeldſches Salon⸗ 
Juartett. Alle Freunde und Gönner unſeres 
Vereins mit Ihren geſchatzten Damen ladet hierzu 


Voflichſt ein die Borwaltung · 


DE 7 N NT 22 77 77 7 2257 


i 


Venerologiſche pee 
Heilauſtalt — 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sau von 
9-2 Uhr nachmittags. Komnttatton 3 Bott. 


Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


Die Baſtelwerkſtatt. a Bl 
Streichen und Tapezieren von Zimmern 
Anſtreichen und Ladieren jelbftgejertigter Möbel „90 
Handſchriftendeu tung „ 90 
Charakteudeutun g „90 
Die Kunſt der freien Rede * 
Vom Schüler zum DL (Ein Fahrer 


zur Berufswahl) e 
Darfft du heiraten? „ 
Die Gefahren des Geſchlechtslebens ee e u 
Wie man Kinder erzieht „ 90 
Backbuch Nele e e 
Tennis als Sport im: Spiel 100 
Der Schwimmſ pott „„ 250 
Vorrütig im 

Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 

Petrikauer 109. 


Anbrzeia 5, Telephon 159-40 


Empfängt von 9—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Jelertags von 9—1 Uhr 


Jür Damen beſonderes Wartezimmer 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion, 
Die beten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer gratis 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4. gratis 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zufprud erſucht die Leitung. 


Dr. med. Heller 


SpesialMest Nie Haut⸗ u. Geſchlechistrantheiten 
umgezogen nuch der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Jrauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspreſſe. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute „Eine Million 
Plagen“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Ein Monat Haft“ 


Capitol: Eine Stunde mit dir 

Casino: Dämon der Liebe 

Corso: Der Schrecken der Berge 
Grand»Kino: Weg mit der Liebe 
Luna: Llebesromen mit einem Leutnant 
Praedwiosnle: Der Kongreß tanzt 
Metro und Adria: Herzen in Verbannung 
Oswiatowe: Spione — Piratenrepublik 
Rakieta: Vlasta Burian „Unter Kuratell* 
Splendid: Die Hölle der Frau 

Palace: Geliehenes Glück 


Schnell⸗ und bartieotnenben enalikben 
Leinöl⸗Jirnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in: und auglündiſche Hochalanzemalllen, 
Jußbodenlacſarben, Heeichieetige Oelfarben 
in allen Zonen, Waſſerfarben für alle zwede, Holg⸗ 
beigen für das Kunsthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗FJarben zum hüuslichen Warm- und Raltfürhen, 
Leberfarben, Pelllan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 
dome fümtl iche Schul, Künſtler⸗ und Malerbedarfsartitel 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner bod Wölczanska 129 


Tunk zastrs, 
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Tagesnenigleiten. 


Kampf gegen die Kinderſterblichteit. 

Die Statiſtiten ergeben, daß die Sterblichkeit unter 
den Kindern in Polen im erſten Lebensjahr 18 bis 
Prozent beträgt, während ſie in den weſteuropäiſchen 
dern nur 6 bis 12 Prozent ausmacht. Um in dieſer Hin⸗ 
ſicht eine Beſſerung zu erzielen, find in Lodz und vielen 
anderen Städten des Lodzer Kreiſes Maßnahmen ergr 
worden, um eine möglichſt große Zahl Fürſorgeſtellen f 
Mutter und Kind zu errichten. Da bei uns die meijten 
Säuglinge nicht an anſteckenden Krankheiten ſterben, ſon⸗ 
dern infolge ſchlechter Pflege oder Ernährung, ſollen diese 
Fürſorgeſtellen in erſter Linie darauf ihr Augenmerk rich⸗ 
ten, Die Fürſorge ſoll darin ihren Ausdruck finden, daß 
die Frau während ihrer Schwangerſchaft beobachtet wird, 
daß ihr Fingerzeige gegeben werden, daß ihr alle zur Er⸗ 
haltung der hygieniſchen Grundſätze notwendigen Gegen⸗ 
ſtände zur Verfügung geſtellt werden. Außerdem werden 
den Müttern ärztliche Ratſchläge erteilt werden und im 
Armutsfalle die notwendigen Speifen für das Kind gelie⸗ 
fert werden. (p) 

Die Pläne, 
ſind ja alle ſchön und gut. 
werden? 


die das Wofewodſchaftsamt entwickelt, 
Ob ſie aber auch durchgeführt 


Die Herabfegung der Gebühren für Telephoninſtallation. 
Wie bereits lurz berichtet, hat das Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenminiſterinm ab 1. September die Gebühren für d 
Anbringung eines Telephonapparats ſowie für die Ve 
legung eines Apparats um 50 Prozent herabgeſetzt. Gleich 
zeitig wurden neue, äußerſt günſtige Zahlungsbedingungen 
geſchafſen, da der neue Abonnent bei der Beſtellung des 
Apparats nur 25 Zloty zu entrichten braucht, während der 
Reit in 10 bis 20 Monatsraten zerlegt wird. Da die amt⸗ 
liche Verlautbarung nur kurz iſt, wandten wir uns an das 
Lodzer Telegraphenamt und die Polniſche Telephonaktien⸗ 
geſellſchaft mit der Bitte um nähere Erläuterungen. Dabei 
erwies es ſich, daß obgleich das Miniſteri 
terung bereits ſeit dem 1. September ei hrt hat, dieſe 
beiden Lodzer Inſtitutionen bisher noch keine Anweiſungen 
erhalten haben. t alſo noch nicht bekannt, ob die 
Herabſetzung nur das ſtaatliche Telenphonnetz oder auch 
die Netze betrifft, die von der Polniſchen Telephonaktien⸗ 
geſellſchaſt verwaltet werden. Die PAST, Hat nämlich 
die Konzeſſion zur Auswertung der Telephonnetze in War⸗ 
ſchau, Lodz, Lemberg, Sosnoppice, Lublin, Bialyſtok und 
Boryflaw erhalten, während die übrigen Netze vom Mini⸗ 
ſterium ſelber verwaltet werden. Wie aber bekannt wird, 
betrifft die Herabſetzung in Warſchau beide Netze (b) 


Ergänzungsaus hebung. 

Am kommenden Montag, dem 12. September d. J 
ab 8 Uhr morgens, begiunt in dem Lokale in der Aleſe 
Kosciuszko 21 eine Ergänzungsaushebungskommiſſton des 
Kreisergänzungskommandos Lodz, Stadt 1 zu amtieren. 
Zu erſcheinen haben die Rekruten des Jahrgangs 1911 
und der älteren Jahrgänge, die bisher nicht zur militäri⸗ 
ſchen Muſterung geſtanden haben, deren Verhältnis zum 
Militärdienſt nicht geregelt iſt und die im Bereiche des 2, 
3. 5. 8., 9. und 11. Polizeikommiſſariats wohnen, wenn 
fie eine namentliche Aufforderung der Stadtſtaroſtei er⸗ 
halten haben. (a) 


Zwei weitere Kindesautsſetzungen. 

„Im Treppenraum des Blitos der ſtädtiſchen Abteilung 
1 Fürſorge, Zawadzkaſtraße 11, wurde ein elwa 
2 Monate altes Kind männlichen Geſchlechts aufgefunden, 
das von der Mutter der Fürſorge der Abteilung überlaſſen 
wurde. Das Kind wurde dem Findlingsheim überwieſen. 
— Ein ähnlicher Fall war auch in dem Treppenraum des 
Hauſes Kilinfkiſtraße 23 zu verzeichnen, wo ein etwa zwei 
Wochen altes Kind männlichen Geſchlechts ausgesetzt 
wurde. Auch dieſes Kind wurde dem Findlingsheim bek⸗ 
wieſen. (a) 

Mißlungene Kindesausſetzung. 

Im Treppenhaus in der 1. Maj⸗Allee 29 wurde ge⸗ 
ſtern ein ausgeſetztes Kind weiblichen Geſchlechts im Alter 
von etwa 2 Monaten gefunden. Ein Hauseinwohner, der 
durch das Schreien des Kindes aufmerkſam geworden war, 
eilte in das Treppenhaus und ſah noch eine Frau, flüchten. 
Er rief den Hauswächter herbei, mit dem er die Fran ver⸗ 
folgte und fie feſtnahm. Nach dem Polizeikommiſſarigt 
gebracht, ſtellte ſie ſich als die 19 Jahre alte arbeits“ und 
obdachloſe Genoveva Marcinial heraus, (p) 

Kinder nicht ohne Auſſicht laſſen. 

Ju der Nawrotſtraße 75 produzierten ſich geſtern 
Straßengaukler. Im zweiten Stock ſchante ihnen der de 
jährige Stefan Raczorowſti zu. Das Kind, das ohne Auf⸗ 
ſicht war, lehnte ſich zu weit aus dem Fenſter heraus und 
ſtürzte in die Tiefe. Es trug einen Schädelbruch und eine 
Gehirnerſchütterung davon. Die Nettungs ſchaf 
überführte es in das Anne⸗Marien⸗Krankenhaus. — In 
der Mysliwſtaſtraße 19 rulſchte geſtern der Hjährige Sle⸗ 
jan Zaborowfki von der Treppe. trug einen Bruch des 
Naſenbeins und des rechten Fußes davon. Der Knabe 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in das Anne⸗Marien⸗ 
Krankenhaus aberführt. (p) 

Ueberſahren. 

In der Gdanfkaſtraße 143 wurde geſtern der 38 
Jahre alte Richard Böhne, Petrikauer 199, von einem 
Auto überfahren. Er trug Brüche am rechten Bein und 
rechten Fuß davon. Die Reltungsbereitſchaft erwies dem 
Verunglückten Hilfe und überführke ihn in das St. Jo 
Krankenhaus. Der Chauffeur Henryk Bosnicki wurde 


verhaftet, da feſtgeſtellt wurde, daß er betrunken war. — 
In der Petrikauer Straße 65 wurde geſtern die 24 Jahre 
alte Erna Gutſtadt, Pomorſkaſtraße 49, von einem Auto 
überfahren. Sie trug einen Beinbruch davon, außerdem 
wurden ihr drei Zähne ausgeſchlagen. Die Rettungs- 
bereitſchaft überführte fie in das Poznanſfkiſche Kranken⸗ 
haus. (p) 

Unfälle bei der Urbeit. 

Als das Dienstmädchen Elzbiela Marczak, Napiorkow⸗ 
ſkiſtraße 49, gef im zweiten Stock die Fenſter pute, 
verlor ſie das Gleichgewicht und ſtürzte in die Tieſe. Sie 
trug einen Beinbruch davon und wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft in das Bezirkskrankenhaus überführt. — In, 
der Weberei von Gebr. Goldman in der Poludniowaſtraße 
Nr. 42 fiel auf den Arbeiter Staniſlaw Zalowſti, Oko⸗ 
powaſtraße 3, eine ſchwere Kiſte. Dem Arbeiter wurde der 
rechte Fuß zerqueticht, Er wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in das Bezirkskraukenhaus überführt. — In der 
Spinnerei von Joskowicz und Mandelbaum in der Za⸗ 
chodniaſtraße 49 wurde der Arbeiter Jan Maciejewfti, 
Okrzeja 9, von einer Maſchine erfaßt, die ihm zwei Rippen 
brach. Der Verletzte wurde in das Bezirkskrankenhaus 
überführt, (p) 

Ein Bad in Salzſäure. 

An der Ecke Pilſudſki- und Pulnoecnaſtraße ließen 
geſtern zwei Arbeiter einen Gallon Salzſäure fallen, die 
ſich über den Bürge ergoß. Als während des ſich 
ſchnell bildenden N enauflaufs der 5jährige Rywan 
Jalubowicz, Pilſudſtiſtraße 13, barfüßig in die Fluüͤſſigkeit 
trat, erſchral er infolge de hmerzen jo ſehr, daß er mit 
dem ganzen Körper in die Salzſäure fiel. Er trug ſchwere 
Wunden an den Füßen, im Geſicht und den Händen davon 
und wurde von der Reltungsbereitſchaft nach Haufe 
gebracht. (p) 

Fener. 

Vorgeſtern abend entſtand in dem Anweſen des Wa⸗ 
lenty Kazimierſti in der Napiorkowſkiſtraße 132 ein 
Brand. Zuerſt wurde aus bisher nicht ermittelter Urſache 
die Scheune von den Flammen erfaßt, die dann auch auf 
die Ställe überſprangen. Das Vieh konnte rechtzeitig in 
Sicherheit gebracht werden, doch wurde die diesjährige 
Ernte ein Raub der Flammen. Der Schaden iſt be⸗ 
trächtlich. (p) 

Die Leiche auf den Eiſenbahnſchienen. 

In der geſtrigen Nacht gegen 2 Uhr fand ein Strecken⸗ 
wärter etwa drei Kilometer vom Kaliſcher Bahnhof in 
Lodz in ber. Richtung auf Zgierz die Leiche eines jungen 
Mannes, der in eine Militäruniform gekleidet war. Ein 
herbeigerufener Polizeipoſten fand in der Taſche des Toten 
einen Ausweis, der auf den 25 Jahre alten Eduard Ro⸗ 
bert Brückert vom 28. Kan. Schüzenregiment lautete. Die 
Militärbehörden, die ſofort in Kennknis geſetzt wurden, 
leiteten die weitere Unterſuchung ein. Brückert ſtammt 
aus Lodz. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Ka⸗ 
Iperkiewiezs Erben, Beierfta 54; J. Silli Erben, 
Ropernila 26; J. Zundelewiez, Petrikauer 25; W. Solole⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauet 
1937 A. Rychter und B. Loboda, 11-90 Liſtopada 86. 


Die Wohnungsausſtellun 
im Sientiewiczbarl. 


Der Verband der ftubierenden Architekten am War⸗ 
schauer Polytechnikum hat im Sienkiewicz⸗Park eine Woh⸗ 
nüngsausſtellung eröffnet, die noch bis zum 20. September 
dauert. Die Ausſtellung, die im beſcheidenen Rahmen ge⸗ 
halten iſt, hat den Zweck, für den Gedanken des Eigen⸗ 
heims, d, h. des eigenen Wohnhauses, und im Zuſammen⸗ 
hang damit für neuzeitliche Wohnkultur, wie fie dem mo⸗ 
dernen Denlen des modernen Menſchen und ſeinen Bedürf⸗ 
niſſen entſpricht, zu werben. Neben dem Pavillon der 
Kunſtgalerie iſt ein kleines, ſchmuckes Holzhäuschen aus⸗ 
geftellt, das Raum bietet für eine kleine Familie: ein 
Wohnraum mit in die Wand eingebautem Büfett, ein 


Schlafraum mit eingebauten Schränken, ein Küchenraam 
mit eingebautem Küchenſchrauk, Bade- und Vorzimmer und 
Speiſelammer, Küchenherd und Zimmerofen. Koſtenpunkt 
4800 Zloty 

Das iſt nicht teuer. 


u 
und Elektri 
brauchs⸗ 10 


erhalten und ſo mit beitragen zu einer etwas menſchliche⸗ 
ren, neuzeitlichen Wohnkultur. 


Scheibler und Grohman 
ſchulden der Bank Polſti 8 Millionen 3l. 


Vor etlichen Tagen gelangte im Lodzer Handelsgerich⸗ 
eine Klage der Bank Polfli gegen die Lodz. irma Schein 
ler und Grohmann zur Verhandlung. Wie aus der Klage 
ſchrift hervorging, ſchuldet dieſe Firma der Bank Polſt 
7964 666. 3l. 4% Gre welche Summe als Kredite gewäher 
wurde. Die rückständigen Zinſen betrugen am 1. Juli Dies 
ſes Jahres 700 860.31. 86 Gr. Weil die Zinſen nicht ein 


gezahlt worden waren, forderte die Bank Polſti die Rück⸗ 


erſtattung des ganzen Kapitals, Zinſen inbegriffen. Da 
die genannte Firma dieſer Forderung nicht nachkam, über⸗ 
gab die Bank Polſti die Angelegenheit dem Gericht. Das 
Gericht verpflichtete durch ſein Urteil die Lodzer Unter⸗ 
nehmer zur Zahlung der rückständigen Zinſen in erwähnter 
Höhe mit Verzinſung vom 1. Juli, außerdem ſtellte es die 
Summe durch Eintragen auf die Hypothek der Immobilien 
ſicher. Als Garantie für das ſchuldende Kapital beſitzt die 
Bank Polſti Fabrikaktien im Werte von einer halben Mil⸗ 
lion Dollar. Die Gerichtsloſten des Prozeſſes betragen 
allein 21033 Zloty! 


Eine entartete Tochter. 5 
In der Nowo⸗Krutlaſtraße 10 ſpielte ſich geftern eine 
abſtoßende Szene ab. Die dort wohnhafte 29 Jahre alte 


Janina Heine wollte ihre 63 Jahre alte Mutter Broni⸗ 
ſlawa Kubala aus der Wohnung werfen. Als ſich tie 


Greiſin zur Wehr ſetzte, ergriff die Tochter einen Teekeſſel 
und goß die kochende Flüſſigkeit auf die Mutter. Dieſe 
trug im Geſicht, am Hals, an der Bruſt und den Armen 
ſchwere Brühwunden davon. Die Rettungsbereitſchaft er⸗ 
wies ihr Hilfe und ließ ſie an Ort und Stelle zurück. Die 
entartete Tochter wurde nach dem Polizeikommiſſarkat 
gebracht. (p) 

Trauriger Abſchluß der Sommerfrische. 

Dr. Dawidowicz, der in Zakowice auf Sommerwoh⸗ 
nung geweilt Hatte, ließ geſtern durch einen Bauern feine 
Sachen nach der Stadt bringen. Als ſich der Wagen be⸗ 
reits in der Rokieinſka⸗Straße befand, zeigten ſich plöglich 
Flammen, die mit außerordentlicher Schnelligkeit um ſich 
griffen. Die Verwirrung des Fuhrmannes wurde noch 
dadurch vergrößert, daß die Pferde vor Schreck durchgingen. 
Da nicht ſchnell genug Hilfe zur Stelle war, verbrannten 
die Sachen und der Wagen vollkommen, Die Unterſuch 
ergab, daß das Feuer wahrſcheinlich dadurch entſtanden iſt, 
daß in der Handapokheke des Arztes eine Aetherflaſche 
zerſchlagen wurde und ſich die Flüſſigkeit über den Wagen 
ergoß, die dann in Brand geriet, 000 
Betrunkener ſtößt ſich ein Meſſer in die Bruft. 

Der 28 Jahre alte Eugenjusz Pawelezyk, Oblengor⸗ 
ſkaſtraße 13, kehrte vorgeſtern in betrunkenem Zuſtande 
nach Haufe zurück. Da ihn ſeine Frau nicht einlaſſen 
wollte, zog er ſein Taſchenmeſſer hervor und durchſchnen: 
damit die Schlagadern an beiden Händen, worauf er ſich 
das Meſſer in die Bruſt stieß. Als ſeine Frau dieſe Wet- 
zweiflungstat ſah, eilte ſie auf den Korridor und rief Hilf 
herbei. Die Rektungbereiſchaft erwies dem Lebensmilde 
Hilfe und überführte ihn in das Bezirlskrankenhaus. 
ſeiner Frau, die dhſſnächtig⸗ Alarme 
mußte die Reltungsbekeitſchaft Hülfe nkrawien: (iche 


Haupigewinne 
der 25. Polniſchen Staats lotterie. 
5. Klaſſe. — 1. Jiehungstag. (Ohne (leer / 


20 000 Zloty auf Nr. 142884. 
15 000 Zloty auf Nr. 144705. 
10 000 Zloty auf Nrn. 39976 63605. 
5000 Zloty auf Nrn. 91896 10506 


53 
3000 Zloty auf Nrn. 125104 130929 139081 141082 
5790 59553. 


2000 


Zloty auf Nrn. 96224 102872 114980 119829 


122307 132100 132748 137589 143295 153481 9552 
12004 52894 77265. 

1000 Zloty auf Nrn. 92430 93145 96058 96363 
97366 99921 103814 107237 109759 123291 128289 


128756 130780 132308 132672 137877 143167 145270 
156485 157551 3059 4446 5598 7211 15588.23715 26685 
26838 27481 31694 43462 51545 55608 66431 65370 
57766 69711 71413 76421 65153. 


Aus dem Gerichtsianl. 


Durch Not zur Falſchmünzerei getrieben. 
5 Jahre Gefängnis für einen Falſchmünzer. 

Vor dem Lodzer Bezirzsgericht hatte ſich geſtern der 
20 Jahre alte Edward Mojtezat und feine 32 Jahre alte 
Frau Genoveva zu verantworten. Woflezak war angeklagt, 
50-Groſchen- und 1⸗Zloty⸗Stücke gefälſcht zu haben, wah⸗ 
rend ſeine Frau die Falſchmünzen in Umlauf geſetzt hatte. 
Die Angeklagte erſchien im Gerichtsſaal mit 5 Heinen Kin⸗ 
dern, von denen fie zwei auf dem Arm trug. 

Aus der Anklageakte ging hervor, daß am 6. Mai 
d Is. die Händlerin Pelieja Niodzielſka auf dem Leon⸗ 
hardt⸗Plag einem Poliziſten mitgeteilt hatte, daß auf den 
Markt eine Frau verſuche, ſalſches Geld an den Mann zu, 
bringen. Sie wies gleichzeitig auf die Frau hin, die von 
dem Poliziſten feſtgenommen wurde und ſich als Genoveyn 
Woftezak herausſtellte. Auf die Frage, woher fie das Get 
habe, erklärte ſie, daß ſie bei der Händlerin Jatczak ein 
5⸗Zloty⸗Stück gewechſelt und mit Kleingeld eingelaufk! 
habe. Der Poltziſt nahm auch dieſe Frau feſt und ſührte 
beide dem Kommifjariat 


zu. 


Unterwegs wollte die Woſt⸗ 
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tal ein Päckchen mit Falſchgeld einem Vorübergehenden 
zuſtecken. Der Poliziſt vereitelte jedoch dieſes Vorhaben 
Als die Frau dann der Händlerin Jatezak Falſchgeld 
den Korb legen wollte, konnte auch dies von dem Poliziſ 
verhindert werden. 

Als die Polizei in der Wohnung der Wojtezak eine 
Hausſuchung vornahm, traf fie Edward Wofſtezal bei der 
Falſchmünzerei an. Er wurde verhaftet und die Einrich⸗ 
tung für die Falſchmünzerei beſchlagnahmt. 

Vor Gericht geſtand das Ehepaar feine Schuld ein, 
Es ſei zur Falſchmünzerei gezwungen worden, da es ducch 
den Verluſt der Arbeit mit den 5 Kindern in eine furcht⸗ 
bare Not geraten ſei. Die als Zeugen vernommenen Po⸗ 
liziſten erklärten, fie hätten in ihrem Leben ſchon viel Elend 
gesehen, jedoch noch nicht ſolches wie bei den Angeklagten, 
Der Angeklagte erklärte anfänglich, daß er die Falſchm 
zerei aus den Gerichtsberichten der Zeitungen gelernt habe. 
Dann änderte er ſeine Ausſagen und gab an, die Falſch⸗ 
münzerei von einem zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilten 
Boleſlaw Jarkiewicz gelernt zu haben. 

Nachdem die Frau mit Rückſicht auf ihre 5 Kinder um 
ein mildes Urteil gebeten hatte, zog ſich das Gericht zur 
Beratung zurück. Woftezak wurde zu 5 Jahren und 
Frau zu einem Jahr Gefängnis. verurteilt ) 

(p 


wurden 5 Jahre Bewährungsfriſt gewährt. 
Aus der Philharmonie. 


Victor Chenkin in Lodz. Der un vergleichbare Künſt⸗ 
ler Victor Chenkin, der dem Lodzer Publikum von feinen 
früheren Auftritten gut bekannt ift, kommt nach Lodz. 
Sein Auftreten in der Philharmonie iſt für kommenden 
Mittwoch, den 14. September, abends um 9 Uhr angeſetzt. 
Das Programm iſt reichhaltig und ſehr intereſſant. Vor 
verkauf der Billetts an der Kaſſe der Philharmonie. 


Aus dem Reiche. 


Untergrundbahn für Warſchau geplant. 
Wie man Warſchau ausbauen will. 


Seit Jahren plant man einen großzügigen Aus! 
Warſchaus, das ein weſteuropäiſches Geſicht erhalten ſoll. 
Jetzt werden über die Pläne folgende Enzelheiten mitge⸗ 
teilt: die wichtigſten Inſtitutionen der Stadt Warſchäu, 
die der Realiſterung harren, ſind Straßenbau und Stra⸗ 
Benpflafterung. In den Vorſtädten Warſchaus befinden 
ſich noch 426 Straßen ohne Pflaſterung. Zum Zwecke der 
beſſeren und bequemeren Verbindung zwiſchen den bei den 
Stadthälſten wird der Bau von drei neuen Brücken 
über die Weichſel dringlich. Die Vorarbeiten hierfür ſind 
bereits im Gange. Das Projekt der Ausdehnung des 
Straßenbahnnetzes ſieht den Bau pon 70 Kilometer neuen 
Linien und rund 500 neue Straßenbahnwagen vor. In 
dieſem Zuſammenhange wird der Ausbau der Straßen⸗ 
bahnhöfe und die Verſtärkung der Leiſtung des Ele 
tätswerkes notwendig. Geplant iſt ferner eine erheblich 
Ausweitung des Autobusverkehrs ſowie der Bau einer 
Unkergrundbahn, ein Projekt, das ſchon jeit Jah⸗ 
ren ventiliert wird und jetzt durch die ſtarke Verkehrs⸗ 
belebung in Warſchau alkuelle Bedeutung erlangt hat 
Brennend ift ferner der Bau eines Zentralviehhofes ge⸗ 
worden, der eine Verringerung der Koſten bei der Schlach⸗ 
tung durch Anwendung neueſter techniſcher Einrichtungen 
ermöglichen würde. In dieſer Frage ſind bereits Verhand⸗ 
lungen mit einer ausländiſchen Kapitalgruppe geführt wor⸗ 
den, welche zur Finanzierung des Baues eine Betriebs⸗ 
konzeſſton für den Viehhof gefordert hat. Dieſe Verhand⸗ 
lungen find inzwiſchen zu einem günſtigen Abſchluß ge⸗ 
brächt worden. Zur Verbollkommnung der Lebensmittel 
verſorgung der Stadt Warſchau iſt auch der Bau einer 
großen Zentralmarkthalle für den Engrosverkauf von Le⸗ 
bensmitteln notwendig geworden, da die derzeitigen pri⸗ 
vaten Markthallen den an ſie zu ſtellenden Bedingungen 
zn feiner Weiſe entſprechen. Im Zuſammenhang damit 
muß die Stadt auch große Kühlanlagen bauen, um die aus 
der Provinz hereinkommenden verderblichen Produkte ſach⸗ 
gemäß lagern zu können. Weiterhin iſt ein weiterer Aus⸗ 
bau des ſtädtiſchen Gaswerkes notwendig, um dem ver⸗ 
größerten Bedarf Rechnung zu tragen, Gleichzeitig iſt eine 


ten 


1 des unterirdiſchen Gasleitungsnetzes erforder⸗ 
lich. Die Notwendigkeit eines Ausbaues des Waſſerwer 


und der Kanaliſation in Warſchau ſteht ſeit langem feſt, 
zumal die Fläche der Stadt Warſchau jeit dem Jahre 1916 
um das Vierfache und die Bevölkerungsziffer ſeit demſel⸗ 
ben Zeitpunkt um 25 Prozent gewachſen find. 


Unterſchlagungen in den ſtaatlichen 
Salinen von Wieliczta. 


Wie jetzt bekannt wird, wurden in den staatlichen Sa⸗ 
linenwerken von Wieliczla von leitenden Beamten umfang- 
reiche Betrügereien begangen, die ſchon lä gere Zeit 
dauerten. Beſonders die Beamten des Elektrizitätswerles 
haben nach eigenem Gutdünken zu ihren Gunſten geſchaltet 
und gewaltet. So hatten einige Beamten die Arbeiter der 
Salinenwerke zum Bau eigener Privathäuser herangezogen 
und fie mit Geldern aus der Salinenkaſſe ausgezahlt. 
Baumaterial, Werkzeuge und Inſtallationseinrichtungen, ja 
ſelbſt ganze Telegraphenmaſten find verſchwunden. Im 
Zusammenhang mit dieſen Betrügereien wurden bere 
mehrere Beamte entlaſſen. Die Unterſuchung wird weiter⸗ 
geführt. Nach Wieliezka hat ſich aus Warſchau eine per 


zielle Kommiſſion begeben, um die Affäre zu prüfen. 


1 


Ein Belrüger in der Rolle eines Arztes. 


In der letzten Zeit kommt es öfters vor, daß ſich Be⸗ 
trüger in der Rolle eines Arztes gefallen. Vor zwei Tagen 
wurde nun in Konſkie, Kreis Radomfko, ein aus Lodz 
ſtammender Betrüger entlarvt, der im Begriff ſtand, in 
dem Städtchen ärztliche Praxis auszuüben. 

Vor einigen Wochen erſchien bei dem Arzt Dr. Ma⸗ 
rzec in Konſkie ein junger Mann, der ſich als Dr. Lipſtadt 
vorſtellte und erklärte, daß er Arzt für Lungenkrankheiten 
ei und die Abſicht habe, ſich in Konfkie niederzulaſſen. Dr. 
Marzec verſprach, dem jungen Kollegen behilflich zu fein. 
Eines Tages lud er ihn zum Tee ein, wobei die Rede auf 
die im Kreiſe herrſchenden verſchiedenen Krankheiten kam. 
Als man dabei auch die bisher angewandten Mittel be⸗ 
rührte, fiel Dr. Marzee die Unkenntnis auf, die Dr. Lip⸗ 
ſtadt hinſichtlich der einzelnen Arzneien an den Tag legte. 
Er begann ihn über die Dozenten auszufragen, die auf der 
Univerſität Vorleſungen gehalten haben und ſtellte feſt, daß 
Lipſtadt keinen einzigen Namen anführen konnte. Dr. 
Marzee benachrichtigte ſofort die Polizei, die von Lipſtadt 
die Vorlegung der Dokumente verlangte. Lipſtadt er⸗ 
klärte, daß er plötzlich aus Warſchau abgereiſt ſei und nicht 
mehr Zeit gehabt habe, die Papiere zu ſich zu ſtecken. Als 
man daraufhin in ſeiner Wohnung eine Hausſuchung vor⸗ 
nahm, wurden verſchiedene Dokumente, Lehrdiplome, 
Viſitenkarten uſw. auf verſchiedene Namen gefunden. Die 
weitere Unterſuchung ergab, daß Lipſtadt eigentlich Wolf 
Kier vel Kieſak heißt, in Lodz geboren wurde und 6 Klaſſen 
auf einem Gymnaſium abſolviert hat. Im Jahre. 192% 
hatte er in Kamjeniee Podolſti einem Dr. Lichtenberg das 
Aerztediplom geſtohlen und war damit nach Warſchau ge⸗ 
fahren, wo er ſich als Frauenarzt etablierte und die Kennt⸗ 
niſſe einer Hebamme verwertete. Der Betrüger wurde 
verhaftet und den Gerichtsbehörden übergeben. (p) 


Der Krieg fordert noch immer Opfer. 
Kind von einem Schrapnell zerriſſen. 

Im Dorſe Gorki Male, Kreis Laſk, fand ein Hirte auf 
der Wieſe, als er ein Loch grub, eine Schrapnellkugel, die 
er auseinanderzunehmen verſuchte. Als ihm dies nicht ge⸗ 
lang, legte er die Kugel auf einen Stein, während er einen 
zweiten großen Stein mit Hölzchen darüber befeſtigte. Aus 
einiger Entfernung entfernte er dann die Stöckchen, jo daß 
der zweite Stein auf die Kugel fiel und eine Exploſton 
verurſachte. Dieſe fügte dem Hirten keinen Schaden zu, 
dafür wurde aber der in dieſem Augenblick herbeieilende 
6 Jahre alte Wawrzyniee Muſtala, Sohn eines Land⸗ 
wirts aus dieſem Dorfe, von dem Schrapnell in Stücke ge⸗ 
riſſen. Jegliche ärztliche Hilfe war vergeblich und das 
Kind ſtarb unter großen Qualen. (b) 


Tödlicher Abſturz auf dem Bromberner 
Flugplatz. 

Aus Bromberg wird gemeldet: Auf dem hieſigen 
Flugplatz werden in einem beſonderen Kurſus zur Zeit 
einige Poliziſten ausgebildet, die die erſte Polizei⸗Flug⸗ 
ſtaffel bilden ſollen. Einer dieſer Polizei⸗Piloten namens 
Jan Szezensniewiez, der aus der Wojewodſchaft Stanislau 
ſlammt, unternahm am geſtrigen Tage feinen erſten Allein⸗ 
flug. Dabei kam es aus bisher noch ungeklärtem Grunde 
zu einem Abſturz. Aus den Trümmern des Flugzeugs 
wurde der ſchwer verletzte Polizeibeamte geborgen, den 
man jofort mit Hilfe eines Sanitätsflugzeugs in das M 
tärkrankenhaus nach Thorn ſchaffte. Kürze Zeit nach feiner 
Einlieferung erlöſte ihn der Tod von ſeinen Qualen. 


Schweres Grubenunglück in Oberſchleſien 
4 Bergarbeiter verſchüttet. 


Am Donnerstag gegen 13 Uhr ereignete ſich auf dem 
Richthofen⸗Schacht der Gieſche⸗Ach. in Ja no w 
ein ſchweres Grubenunglück. Die Häuer Mzyk und Pſota. 
aus Janow ſowie die Arbeiter Maslorz aus Annaſchacht 
und Korok aus Gieſchewald wurden durch den Sturz eines 
7 Meter hohen und 15 Meter breiten Pfeilers verſchütte:. 
Durch die auf der 450 ⸗Meter⸗Sohle einſtürzenden Geſteins⸗ 
maſſen wurde ein Brand- und Gasflöz freigelegt, jo daß, 
wenn es gelingen ſollte an die Verſchütteten heranzukom⸗ 
men, kaum anzunehmen iſt, daß ſie noch lebend geborgen 
werden können. Die Unglüdlichen dürften erſtickt fein. 
Die Rettungsarbeiten werden mehrere Tage dauern. 


Neun Wiriſchaften niedergebrannt. 


In Siemianowice, Gem. Barkkow, Kreis Rabomilo, 
entſtand aus bisher unbekannter Urſache im Anweſen des 
Bauern Florian Zaremba ein Brand, der ſich mit außer⸗ 
ordentlicher Schnelligkeit ausbreitete und in kurzer Zeit 
mehrere Nachbargehöfte erfaßt hatte. Insgeſamt brannten 
9 Wohnhäuser, 5 Scheunen und 4 Ställe nieder. Der 
Schaden beträgt 35 000 Zloty. (p) 


Ruda⸗Pabianicka. Tragiſches Ende eines 
Streites. Im Haufe Wisniowa 1 kam es am Sonn⸗ 
tag zwiſchen den in dieſem Haufe wohnenden Nachbarin⸗ 
nen Tereſa Bieniaszezyk und Anna Papierſla zu einem 
Streit. Letztere eilte plötzlich in ihre Wohnung, holte 
einen Chriſtbaumſtiel und ſchlug damit auf ihre Gegnerin 
ein, da die Bieniaszezyl fie wiederholt verleumdet haben 
jollte. Der Rauferei machten Nachbarn ein Ende, die die 


beiden erbitterten Weiber trennten. Am folgenden Tage 
erkrankte die 44jährige Tereſa Bieniaszezyk plötzlich, wes⸗ 
halb der Arzt der Krankenkaſſe herbeigerufen wurde, der 
eine Darmverſchlingung bei der Erkrankten feſtſtellte und 
ihre Ueberführung nach dem Krankenhauſe in Lodz anord⸗ 
nete, wo ſie einer Operation unterworfen werden ſollte. 
Ehe dazu geſchritten werden konnte, verſtarb die Kranke 
jedoch. Da durch Beobachtungen der Aerzte feſtgeſtellt 
worden war, daß die Todesurſache auf die von der Anna 
Papierſta erhaltenen Schläge zurückzuführen iſt, wurde 
eine Unterſuchung eingeleitet, in deren Ergebnis Anna 
Papierſta verhaftet wurde. (a) 

Ozorkow. Auf gefundene Kindesleiche ⸗ 
Als vorgeſtern in der Maszkowſka⸗Straße in Ozorkow 
Straßenpflaſterungsarbeiten in Angriff genommen wur⸗ 
den, förderte ein Arbeiter die Leiche eines neugeborenen 
Kindes zutage, die bereits vollkommen in Verweſung über⸗ 
gegangen war. Bisher konnte nicht ermittelt werden, ob 
das Kind eines normalen Todes geſtorben tft oder ermordet 
wurde. (p) 

Lenczuca. Den eigenen Mann erſchlagen. 
In Barnacice, Gem. Unſejow, Kreis Lenezyca, hatte der 
42 Jahre alte Jan Wabroziak die 30 Jahre alte Jan ing 
Muszynſka geheiratet und ihr vor der Hochzeit 8 Morgen 
Land verschrieben. Bald nach der Hochzeit gingen beide aus ⸗ 
einander. Als die Frau vorgeſtern mit den Brüdern Ste⸗ 
jan und Antoni Nowak die Früchte ernten wollte, die noch 
Wabroziak geſät hatte, kam es zwiſchen dieſem und den 
dreien zu einer Schlägerei, während der Wabrozial jo 
ſchwer verletzt wurde, daß er in ein Krankenhaus geſchafft 
werden mußte, wo er ſtarb. Die Frau und die beiden 
Brüder wurden verhaftet. (p) 


Kolo. In der Warthe ertrunken. In der 
Nähe von Kolo ſtieß ein Holzfloß gegen einen Brücken ⸗ 
pfeiler. Der Anprall war jo heftig, daß das Floß aus⸗ 
einanderfiel. Der 35 Jahre alte Marein Rafalſki fiel ins 
Waſſer und ertrank. Erſt mehrere Stunden ſpäter konnte 
ſeine Leiche geborgen werden. (p) 

Wielun. Kirchendiebſtahl. In der geſtrigen 
Nacht wurde in der Kirche in Ochendzin, Kreis Wielun, 
ein Diebſtahl verübt, bei dem den Dieben ein vergoldeter 
Kelch in die Hände fiel. Die Unterſuchung ergab, daß die 
Diebe ſich am Abend in der Kirche verſteckt hatten und dann 
durch ein Fenſter geflohen waren. Da ſie nur den einen 
Kelch mitnahmen, wird angenommen, daß ſie geſtört wor⸗ 
den find. (p) 1 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 9. September 1932. 


Lodz (233,8 M.). Bir 
3,8 

1185 Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, Programm, 12.10 
Preſſeumſchau, 12.40 Wetterbericht, 12.45 Schallplatten, 
13.35 Schallplatten, 15.35 Schallplatten, 16.35 Bericht 
des Zentr. Hydrogr. Inſtituts, 16.40 Vortrag, 17 Nach⸗ 
mittagskonzert des Philharmoniſchen D: rs, 18 
Vortrag: Spinoza an ſeinem 300. Geburtstag, 18 20 
Tanzmuſik, 19.15 Verſchiedenes, 19.35 Nadiopreffejour- 
mal, 19.45 Bericht der Induſtrie⸗ und Handelskammer, 
Programm, Theaterrepertoire, 20 Sinfoniekonzert des 
Philharmoniſchen Orcheſters. In der Pauſe: Feujille⸗ 
ton, Wetterbericht für Luftſchifſahrt, 22 Tanzmuſik, 22.40 
Sportbericht, Tanzmuſik. 


Ausland. 
Berlin (716 153, 418 M.). 
11,30 So ientongert, 14 Märſche, 16.30 Volkstümlichg 
Unterhaltung, 18.10 Jugendſtunde, 19.10 Edgar Grieg, 
21.10 Berliner Dom⸗Chor ſingt, 22.30 Abendunter⸗ 
Haltung. 
Königswuſterhauſen (938,5 195, 1635 M.). 
12.10 Schallplatten, 14 Konzert, 15.40 Jugendſtunde, 20 
Waldheimat. 
Langenberg (635 153, 472, M.). 
11.15 Schallplatten, 12 Unterhaltungskonzert, 13 Kon⸗ 
50 Baſtelſtunde, 17 Konzert, 20 Meiſter ihres 
30 Seronaden und Ständchen, 22.20 Nacht- 


) 

11.30 Konzert, 13.20 Schallplatten, 16.25 Jugendſtunde, 

16.50 Konzert, 19.30 Zangmufit, 20.40 Magie im Hin⸗ 

terhaus, 21.45 Konzert. 
Prag (617 155, 487 M.). 

12.15 Schallplatten, 14.30 Konzert, 18.20 Deutſche Sen« 

dung, 19 Tſchechiſche Lieder, 20.30 Violinkonzert, 21.15 

Schauspiel: Bozetecks Schuld, 22.20 Schallplatten. 
— — 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive der Stadt Lodz. 


Freitag, um 7 Uhr abends, findet eine Sitzung der 
Exekutive des Vertrauensmännerrates der Stadt Lodz ſtatt. 


Lodz⸗Oſt, Nowo⸗Targowa 31. Freitag, den 9. Sep⸗ 
tember, um 7 Uhr abends, Sitzung des Faſtausſchuſſes 
vom letzten Gartenfeſt, der Mithelfer und der Reviſlon⸗ 
konnen 


———— —ꝛ— ͤ Zr 
An unſere Abonnenten 
Diejenigen Abonnenten, denen es ſchwer füllt, 
ihre Abonnenmentsgebühren monatlich zu entrich 
ten, bitten wir, allwöchentlich zu zahlen, da wil 
in dieſer ſchweren Zeit nicht in der Lage find, 
Nüdftände anhäuſen zu laſſen. 
Die kldminiſtration 


